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Aufgaben:
1. Lies die Informationen der Rollenkarte und notiere die wichtigsten Informationen!
2. Formuliere fünf ethische Argumente (siehe Infoblatt „Ethisches Argumentieren“)!
Carolin Holzapfel, Bürgerin in Barth und Ehrenamtliche im NABU

[bookmark: _GoBack]Carolin Holzapfel ist 38 Jahre alt und hat 2 kleine Kinder. Sie ist halbtags in einem Unternehmen beschäftigt, das sich für den fairen Handel von Kosmetikartikeln einsetzt. Sie kann ihre Arbeit im Homeoffice mit Verbindung zum Internet erle-digen. Ihre Arbeit mit natürlichen Kosmetikartikeln, aber auch die Aufenthalte mit ihren Kindern in der Natur, hat sie für einen nachhaltigen Konsum und für die Notwendigkeit des Erhalts der Biodiversität sensibilisiert. In der Ostsee-Zeitung las sie einen Artikel über die Wiederansiedlungsversuche von Arnica montana, einer Heilpflanze, die auch in den Kosmetikartikeln ihres Unternehmens Verwendung findet.1 Für Arnica montana hat Deutschland eine besondere Verantwortung, so der Artikel, weil ihr Verbreitungsgebiet hauptsächlich auf der Staats-fläche Deutschlands liegt. Es ist der Forschergruppe der Freien Universität Berlin in Zusammenarbeit mit dem NABU gelungen, die Arnika erfolgreich auf einem geeigneten Standort in der Nähe ihres Ortes Barth, Landkreis Vorpommern-Rügen, wieder zu etablieren. Caroline Holzapfel hält sich häufig im „Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft“ auf und hat die sehr abwechslungsreiche Land-schaft mit Heide, Mooren, Magerrasen und Laub-wäldern sehr schätzen gelernt. Sie ist vor zwei Jahren in den NABU eingetreten und engagiert sich seither aktiv für den Erhalt der Biologischen Viel-falt. Insbesondere der Schutz der Verantwortungs-arten widmet sie sich gerne in ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit. Zahlreiche Staaten, darunter auch Deutschland, unterzeichneten 1992 das auf der Konferenz der Vereinten Nationen zur Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro ausgehandelte inter-nationale Übereinkommen über die Biologische Vielfalt (Biodiversität).2 Die Unterzeichner haben sich verpflichtet, dem weltweiten Artensterben entgegenzuwirken. Ziel des Übereinkommens ist es, die biologische Vielfalt (Tier- und Pflanzenarten und deren Lebensräume) zu schützen, zu erhalten und nachhaltig zu nutzen. Die globale Strategie zur Bewahrung der Pflanzenvielfalt sieht vor, dass jeder Staat eine besondere Verantwortung für die Arten trägt, die mit großen Teilen ihres weltweiten Bestandes im jeweiligen Territorium vorkommen. Carolin Holzapfel schätzt ihre ehrenamtliche Tätig-keit sehr, weil sie hierdurch eine Möglichkeit erhält, für die Zukunft ihrer Kinder eine artenreiche Land-schaft hinterlassen zu können. Auch der Einblick in die wissenschaftliche Arbeit der Universität findet sie sehr spannend. Wobei sie eine gewisse Skepsis gegenüber der Naturschutzgenetik hegt. Sie ist eine absolute Gegnerin des Einsatzes von Gentechno-logie. Sie hat gelesen, dass dieser Eingriff große Auswirkungen auf die Ökosysteme hat.1 https://www.ostsee-zeitung.de/lokales/vorpommern-ruegen/ribnitz-damgarten/650-junge-arnika-bei-barth-gepflanzt- BAT3NKC4O4MY4OODD56JN3K4SY.html
2 https://www.nabu-templin.de/projekte/regionaler-florenschutz/ (21.05.2023)
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